Johannes Bamberger CV
Der niederösterreichische Tenor studiert seit 2013 an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien Sologesang bei Bernhard Adler und Rainer Trost. Als Konzertsolist debütierte er 2014 in Dietrich Buxtehudes „Membra Jesu Nostri“ im Dom zu St. Pölten und 2015 in Bachs „Matthäuspassion“ im Festspielhaus St. Pölten, beides unter der Leitung von Otto Kargl. Im Herbst 2015 wurde er von der Fritz-Wunderlich-Gesellschaft für ein Konzert zu den ersten „Fritz Wunderlich Musiktagen“ nach Kusel (D) eingeladen. Im selben Jahr noch debütierte er als Tenorsolist in Händels „Messiah“ in Eggenburg und als Evangelist in Bachs „Weihnachtsoratorium“ in St. Pölten und Krems. 
